
Gefahren für Mensch  
Chem. Charakt.: Zubereitung aus nichtionischen und anionischen Tensiden. 
Wirkt reizend an den Augen  nach direktem Kontakt.  

Gefahren für Umwelt  
Produkt ist viskos, weiß, riecht nach Zitrone, in Wasser löslich, schwerer als Wasser, schwach 
wassergefährdend, nicht brennbar. Reagiert bei Kontakt mit: Oxidationsmitteln, Reduktionsmitteln und 
mit Säuren unter Entwicklung von Wärme..Leicht biologisch abbaubar. . Im Brandfall und bei hohen 
Temperaturen Freisetzung von:Gesundheitsschädliche Gase, Kohlenoxide   

Technische Schutzmaßn ahmen und Verhaltensregeln  
Arbeitsstätte: Für gute Be- und Entlüftung sorgen. Von offenen Flammen, Wärmequellen fernhalten. 
Augenspülflasche oder Augenbrause und Feuerlöscher der den im Raum brennbaren Stoffen 
angepaßten Brandklasse aufstellen und Standort kennzeichnen. Gefäße nicht offen stehen lassen. 
Keine Vorratsmengen am Arbeitsplatz vorhalten. 

Ab-/Umfüllen: Entsprechend des Verfahrens: geringe Fallhöhe wählen zur Vermeidung der 
Spritzgefahr, Trichter, Pumpen, Heber benutzen. 
Transport: Produkt nur im Originalbehälter transportieren. Nach Abfüllen in kleinere Gefäße, Gefäße 
geschlossen halten. 
Lagerung: Gefäße bruchsicher, dicht geschlossen an einem kühlen, trockenen und gut gelüfteten Ort 
lagern. Getrennt lagern von: Säuren. Entfernt lagern von Wärmequellen. 

Persönliche Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln  
Hautschutz: Vor dem Umgang mit dem Produkt wasserunlösliches Hautschutzpräparat (fetthaltige 
Hautschutzcreme), nach dem Umgang erst Flüssigreiniger, dann viel Wasser zur Reinigung, nach der 
Reinigung fetthaltige Creme zur Pflege benutzen. 
Handschutz: Empfehlenswert Gummihandschuhe (EN 374). Handschutzcreme. 
Atemschutz: Im Normalfall nicht erforderlich  
  
Augenschutz:  Empfehlenswert    Schutzbrille dichtschließend mit Seitenschildern (EN 166) 
Körperschutz:  Arbeitsschutzkleidung (z.B. Sicherheitsschuhe (EN 344), langärmlige Arbeitskleidung. 
 

Hygienische Schutzmaßnahmen und Verhaltensregeln  
Während des Umganges mit dem Produkt keine Nahrungs- und Genußmittel zu sich nehmen. Keine 
Nahrungsmittel und Getränke im Arbeits- und Lagerraum aufbewahren. Nach Beendigung der Arbeit 
und vor den Pausen Hände gründlich reinigen und pflegen. 
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Maßnahmen zur Brandbekämpfung  
Stoff selbst brennt nicht. Löschmaßnahmen auf Umgebung des Stoffes abstimmen 

Maßnahmen nach unbeabsichtigter Freisetzung  
Mit saugfähigem, nicht brennbaren Material aufnehmen und in einem beständigen, verschließbaren, 
gekennzeichneten Gefäß sammeln und sachgerecht entsorgen. Rutschgefahr. Nicht in Erdreich, 
Gewässer, Kanalisation gelangen lassen. 

Wichtige Rufnummern:  
Feuerwehr:112 
Rettungsleitstelle:  Siehe 
Arzt:                        aushangpflichtige 
Ersthelfer:               Informationen 

Haut:  Mit viel Wasser gründlich waschen, verunreinigte, getränkte Kleidungsstücke unverzüglich 
entfernen, bei Hautreizung (Rötung etc.), Arzt konsultieren. 
Auge:  Mit viel Wasser mehrere Min. gründlich spülen, sofort Arzt aufsuchen, Datenblatt mitführen. 
Verschlucken: Mund gründlich mit Wasser spülen. Sofort Arzt konsultieren, Datenblatt mitführen. 
Einatmen: Person Frischluft zuführen 
Kleidungskontakt:  Verunreinigte Kleidung sofort wechseln. 

Abfälle/Reste sind in beständigen, verschließbaren, gekennzeichneten Gefäßen  zu sammeln und der 
zuständigen Stelle zur ordnungsgemäßen Beseitigung zu übergeben. 
Abfallschlüsselnummer: 07 06 01 wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen  
                                          20 01 29  Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten   
Abfallbezeichnung:        wässrige Waschflüssigkeiten und Mutterlaugen          
                                         Reinigungsmittel, die gefährliche Stoffe enthalten 

 
Verhal ten im Gefahrfall  
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